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Ergänzung zum Antrag „tosamen“ im Kreis Rendsburg-Eckernförde – Integrierte helfen 

Geflüchteten  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach Rücksprache mit Herrn Michael Wolf am 08.01.18 möchten wir folgende Ergänzungen zum o.g. 

Antrag machen. 

Im Konzept haben wir unter der Position Personal- und Sachkosten die Position 

Aufwandsentschädigungen geltend gemacht.  

Wir möchten die Lotsen/ Unterstützer mit einer Aufwandsentschädigung gem. § 3 Nr. 26 EstG1 ihren 

entstehenden Aufwand erstatten und ihre getätigten Leistungen anerkennen. Unsere Erfahrung 

zeigt, dass eine kleine Aufwandsentschädigung gerade für diese Menschen, die unterstützen 

notwendig ist. Zum einen sind sie finanziell nicht so gut gestellt, wie die Ehrenamtlichen, die diese 

Unterstützung freiwillig und uneigennützig tätigen, da diese Ehrenamtlichen i.d.R. und überwiegend 

im Ruhestandsind , keine finanziellen Probleme haben, sich gern auch engagieren in dem sie 

Fahrdienste übernehmen und so nicht nur Zeit sondern auch Geld mitbringen. Auch Ehrenamtliche, 

die noch im Berufsleben stehen, haben überwiegend keine finanziellen Probleme und engagieren 

sich sehr gern und betonen, dass sie keine Entschädigung benötigen.  

Die Unterstützer, die wir mit diesem Konzept ansprechen sind zum einen z.B. Menschen, die eine 

Einstiegsqualifizierung erfolgreich absolvieren, Auszubildende in dualen und schulischen 

Ausbildungsgängen, Studenten und Studentinnen, Menschen in Sprachkursen wie z.B. im Lektorat 

der Universitäten oder Studienkolleg sowie anderen Sprachkursen, aber ebenso auch Menschen, die 

eine Qualifizierungsmaßnahmen absolvieren z.B. Sicherheitsdienst, Pflege o.ä.  

Die Unterstützer sind oftmals noch ergänzend finanziell von Transferleistungen wie 

Asylbewerberleistungsgeld oder Arbeitslosengeld 2 (Hartz4) abhängig. Sie haben keine zusätzlichen 

finanziellen Mittel zur Verfügung. Zum anderen sind auch die bereits Berufstätigen die Zielgruppe, 

die haben zwar das erste eigene Einkommen, sei es einem Mini-Job oder einem anderen 

Beschäftigung , zu beachten ist aber, dass sie sich im Aufbau ihrer Existenz befinden und auch noch 

genügend eigene Ausgaben tätigen müssen, z.B. Führerscheinerwerb, Raten-Zahlungen an 

Rechtsanwälte aus Asylverfahren usw.  

Aufgrund ihrer eingeschränkten finanziellen Mittel ist für ALG II / Hartz IV – Empfangende eine 

klassische ehrenamtliche Tätigkeit sonst schwer zu leisten, weil häufig schon die Fahrtkosten schwer 

zu finanzieren sind. Eine solche Aufwandsentschädigung können ALG II -Empfangende bis zur Höhe 

von 200€ / Monat anrechnungsfrei zusätzlich zur Grundsicherung erhalten. Auch Menschen, die 

ergänzend Asylbewerberleistungsgeld erhalten, spüren den Hinzuverdienst und die Würdigung ihrer 

Aktivitäten. Dieser Anreiz motiviert, die Zeit und das Engagement zur Verfügung zu stellen. 

                                                           
1
 Auszug aus dem EstG: „ Einnahmen aus nebenberuflichen Tätigkeiten als Übungsleiter, Ausbilder, Erzieher, 

Betreuer oder vergleichbaren nebenberuflichen Tätigkeiten, aus nebenberuflichen künstlerischen Tätigkeiten 
oder der nebenberuflichen Pflege alter, kranker oder behinderter Menschen im Dienst oder im Auftrag einer 
juristischen Person des öffentlichen Rechts, die in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in einem 
Staat belegen ist, auf den das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum Anwendung findet, oder 
einer unter § 5 Absatz 1 Nummer 9 des Körperschaftsteuergesetzes fallenden Einrichtung zur Förderung 
gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke (§§ 52 bis 54 der Abgabenordnung) bis zur Höhe von 
insgesamt 2 400 Euro im Jahr.“ 



Des weiteren möchten wir anmerken, dass wir in der Beratungsarbeit, wie z.B. bei der 

Migrationsberatung, der sozialpädagogische Betreuung in den Sprachkursen sowie bei dem 

Arbeitsmarktservice über Mehr Land in Sicht, erleben, dass die Menschen mit ihrer eigenen 

Berufswegeplanung und Ausbildung/ Beschäftigung sehr zielorientiert agieren. Finden sie freie Zeit 

fragen sie oft nach zusätzlichen Jobs, da es für Menschen oft unerträglich ist, ergänzende 

Transferleistungen zu erhalten. Wir möchten daher mit der Aufwandsentschädigung zusätzliche 

Aufgaben zusätzlich etwas „vergüten“. 

Abschließend möchten wir betonen, dass Menschen, die bereits über ein Erwerbseinkommen 

verfügen, dass außerhalb von Bedürftigkeit liegt, den hiesigen jetzigen Ehrenamtlichen, die dieses 

Engagement uneigennützig und ohne Aufwandsentschädigung anbieten, nicht bessergestellt werden 

sollen.  

 

 

15.01.2018  

i.A. Sabine Bleyer 
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